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CLOs profitieren von Sorgen 
um Inflation und lnsolvenzen 

Über die Entwicklung von verbrieften Unternehmenskrediten 

im Krisenjahr sprach Antje Schiffler mit Stamatia Hagenstein, 

Senior Portfolio Managerin bei Lupus Alpha. 

15. Juli 2021, von Antje Schiffler

Höhere Rendite fürs gleiche Rating - das versprechen Collateralized Loan Obligations (CLOs) 

institutionellen Anlegern. Die Renditeaufschläge von CLOs mit einem Single-A-Rating (A) lagen 

im März bei 2,2 Prozent, für „reguläre" Unternehmensanleihen sprangen indes nur rund 0,5 

Prozent ab. Vergleichen lassen sich die Erträge mit denen von High-Yield-Anleihen, die 

allerdings über ein schlechteres Rating verfügen. 





Funktionsweise eines CLO 

CLOs sind durch ein Verbriefungsvehikel begebene verbriefte Beteiligungen an 

Unternehmenskrediten. Sie werden nach Höhe des Kreditrisikos in Tranchen aufgeteilt. Das 

CLO-Portfolio von Lupus alpha besteht aktuell aus über 30 CLOs mit jeweils rund 200 

einzelnen Krediten, erläutert Hagenstein. Alles in allem besteht es aus über 3.200 

Unternehmenskrediten. 

Enthalten sind vor allem größere, nicht börsennotierte Unternehmen mit einem Rating unter 

BBB- und einem Vorsteuerergebnis (Ebitda) über 50 Millionen Euro, beispielweise der 

Generika-Hersteller Stada, Birkenstock oder der Windkraftanlagenhersteller Nordex. 

https://www.dpn-online.com/fixed-income/clos-profitieren-von-sorgen-um-inflation-und-

insolvenzen-98470/


